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Die Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME) ist eine Entzündung des Gehirns und 
der Hirnhäute, die durch Viren hervorgerufen wird. Die Erreger kommen in vielen 
Ländern Europas vor. In Deutschland befinden sich Risikogebiete hauptsächlich in 
Baden-Württemberg, Bayern, Südhessen sowie im südöstlichen Thüringen. 
Die FSME ist eine grippeähnliche Virusinfektion, die hauptsächlich durch infizierte 
Zecken auf die Menschen übertragen wird. Das Virus hat eine Inkubationszeit von 
mehreren Wochen. Deshalb ist es nicht ganz klar, wann erste Symptome auftauchen 
könnten. Oftmals treten bei infizierten Kindern nach einem Zeckenstich keine großen 
Beschwerden auf und die Infektion verläuft nahezu unbemerkt. Wobei die 
Krankheitszeichen bei einem Erwachsenen typischerweise in zwei Phasen auftreten 
kann. Die Wahrscheinlichkeit an FSME zu erkranken liegt laut, das RKI jährlich im 
Schnitt bei circa 300 Fällen deutschlandweit. 
 
 
In der ersten Phase zeigen sich grippeähnliche Beschwerden wie Fieber, Kopf- und 
Gliederschmerzen und allgemeines Krankheitsgefühl. Oft ist zu diesem Zeitpunkt der 
Zeckenstich vergessen und die Beschwerden werden als Erkältung fehlgedeutet.  
 
In Phase zwei kommt es bei einem Teil der Erkrankten nach etwa einer Woche zu 
einer Entzündung der Hirnhäute und des Gehirns (Meningoenzephalitis). Eine 
Rückenmarksentzündung kann ebenfalls auftreten. Krankheitszeichen sind  erneutes 
Fieber, Übelkeit, Erbrechen und Ausfälle des Nervensystems. Schwere Verläufe 
können z. B. mit Lähmungen an Armen und Beinen, Schluck- und Sprechstörungen, 
Atemlähmungen und starker Schläfrigkeit einhergehen. Wichtig zu wissen, Erkrankte 
einer FSME Infektion sind nicht ansteckend. 
 
Besonders gefährdet sind Personen in Risikogebieten, die sich häufig in der freien 
Natur, beispielsweise im Gras oder bei niedrigen Büschen, bewegen oder engen 
Kontakt mit Tieren haben, die sich im Freien aufhalten. Häufig verläuft die Krankheit 
mit zunehmendem Alter schwerer, vor allem sind Senioren anfälliger für 
Komplikationen 
 
ACHTUNG: FSME-Impfung schützt nicht vor der Erkrankung der Lyme-Borreliose, 
diese ist die häufigste durch Zecken übertragene Erkrankung in Deutschland mit 
geschätzten 60000 bis 100000 Neuerkrankungen pro Jahr. Die Risikogebiete sind 
nicht deckungsgleich mit dem der FSME.  
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